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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00206

Kleines Ried in einer vermoorten Geländesenke westlich Rübenkamp in der Nossentiner Heide. Am Nordrand des Biotop verläuft die Grenze 
zum Kreis Güstrow. Unklar ist, ob die eingeschlagenen Holzkopppelpfähle mit noch teilweisem Drahtzaun hierzu in Beziehung stehen. Das 
Biotop wird von Sumpfreitgras geprägt, in dem südwärts flächenhaft schütter kurzhalmiges Schilf aufwächst. Ein offener torfiger Bereich am 
Ostrand vor dem räumig mit Stieleichen bestandenen Sanderhang wird vom Wild als Suhle angenommen. Um den Südrand des Biotops 
stockt Birkenwald und mit Landreitgras-Flur lokal ruderaler Kriechrasen. Das Ried leidet nach zwei Trockenjahren hintereinander an 
Wassermangel, ist in der gegenwärtigen Ausprägung aber nicht gefährdet. 
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Calamagrostis canescens

Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Carex cespitosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Juncus effusus


